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31.10.2010 - Mehr als nur "Vorne" stehen

Ausbildung zum Truppführer

Nach  den  erfolgreichen  Ausbildungen
zum  Truppmann,  zum  Sprechfunker,
zum  Atemschutzgeräteträger  sowie
zum  Maschinisten,  wartete  der
Truppführer-Lehrgang  auf  fünf
Kameraden der Feuerwehr Oberkochen
bei  der  Ausbildungsstätte  der
Werkfeuerwehr Carl Zeiss Oberkochen.
Es war doch gerade eben erst, als sie
aus  der  Jugendfeuerwehr
übernommen wurden. Die Zeit vergeht
schnell.  Der  Lehrgang  zum
Truppführer jedenfalls, kann nach zwei
Jahren  aktivem  Feuerwehrdienst
begonnen  werden.  Nachdem  sich
Feuerwehrangehörige  bereits
Kenntnisse  durch  die
vorangegangenen  Ausbildungen
aneignen konnten,  sind die  Ziele  der
Truppführer-Ausbildung  vorrangig  die
Festigung und Vertiefung der erlernten
Kenntnisse  und  Techniken  und
natürlich  deren  Anwendung.  Doch
auch das Erlangen von Führungsstärke darf nicht zu kurz kommen, da
dem  Truppführer  die  Verantwortung  für  seinen  Trupp  obliegt.
Verantwortungsbewusst  handeln  -  spätestens  während  des
Gruppenführerlehrgangs wird dieses Thema erneut einen Platz finden.

Feuerwehr heißt nicht nur Brände löschen und Menschenleben retten,
sondern auch jederzeit die rechtlichen Grundlagen im Kopf haben. Da
die Pflicht zu Helfen nicht immer mit den rechtlichen Gegebenheiten
einhergeht, erhalten die Lehrgangsteilnehmer zunächst eine Einweisung
in die Rechte und Pflichten eines Feuerwehrangehörigen. Im Lauf des
zweiwöchigen Lehrganges folgen dann weitere  große  Themengebiete
wie zum Beispiel das Verhalten an der Einsatzstelle. Gerade diese kann
viele Gefahren bergen, die nicht auf den ersten Blick ersichtlich sind.
Um die Fähigkeit  der Gefahrerkennung zu schulen, wurden innerhalb
einer  Gruppenarbeit  verschiedene  Szenarien  betrachtet  und  die
Gefahren konkret benannt. Obwohl dies primär Aufgabe des Zug- und
Gruppenführers wäre, ist es auch für Truppführer wichtig, Gefahren im
Innenangriff  zu  erkennen,  die  vom  Gruppenführer  bei  der
Lageerkundung von außen nicht sichtbar sind. Der Truppführer ist somit
auch als „das zweite Augenpaar“ des Gruppenführers zu sehen.

Um  bei  den  Gefahren  zu  bleiben:  Im  Detail  seien  hier  chemische,
atomare  und  biologische  Gefahrstoffe  genannt.  Diesen  wurden
aufgrund ihres Gefährdungspotenzials ein ganzer Abend gewidmet. Da
die Werkfeuerwehr Carl Zeiss häufig mit vielen Gefahrstoffen in Kontakt
kommt,  steht  in  deren  Fahrzeughalle  einer  von  drei  Gerätewagen
Gefahrgut  (GW-G)  im  Ostalbkreis.  An  diesem  „seltenen“  Fahrzeug
konnte der Umgang mit Stoffen praxisnah geübt werden. So wurde ein
vermeintlicher  „Gefahrstoff“  aus einem Fass in  ein anderes gepumpt
und ein Leck in einer Leitung abgedichtet, um auslaufende Gefahrstoffe
abzufangen,  bevor  diese  beispielsweise  in  die  örtliche  Kanalisation
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gelangen. Hierzu kamen spezielle Schläuche und Pumpen zum Einsatz,
die dieser Gerätewagen Gefahrgut mit sich führt.

Auch weiterführende Techniken sind Teil der Truppführer-Ausbildung. So
wurde  das  taktische  Löschmittel  „Schaum“  genauer  betrachtet  und
anhand einer Übung die verschiedenen Effekte erklärt. Schaum hat im
Vergleich zu Wasser einige entscheidende Vorteile, wie zum Beispiel die
Haftfähigkeit  an  Objekten  und  dem  damit  verbundenen  besseren
Sauerstoffabschluss, der in der Lage ist, ein Feuer zu ersticken. Auch
seltener  eingesetzte  Geräte  wurden  mit  den  Lehrgangsteilnehmern
nochmals besprochen und benutzt.  So musste mit  dem Greifzug ein
Container bewegt werden.

Recht  praxisorientiert  gestaltete  sich  auch  die  zweite  Woche  des
Lehrganges.  Im  Rahmen  eines  Löschangriffs  wurden  ein  Feuer  und
vermisste Personen in einem Werksgebäude gemeldet. Erschwert wurde
die Brandbekämpfung dadurch, dass Schläuche durch ein Treppenhaus
in  den  5.  Stock  gelegt  werden  mussten.  Die  vermissten  Personen
konnten dann schnell in Sicherheit gebracht werden. Bereits Thema in
der  Truppmann-  bzw.  Grundausbildung,  wurde  auch das  Retten  von
Personen  aus  gefährlichen  Lagen  nachgestellt.  Hierzu  gingen  die
Ausbilder  erneut  auf  das  Thema Leinen  und Knoten  ein.  Als  Übung
wurde eine "Person" auf einer Trage befestigt, sodass sie von einem
hohen Gebäude hinabgelassen werden konnte. Parallel dazu kamen die
Steckleiter und die Schiebeleiter zum Einsatz und über deren Sprossen
die Teilnehmer in den zweiten Stock.

Den Abschluss bildete der erste von zwei Leistungsnachweisen in Form
einer  praktischen  Übung.  Dazu  wurde  ein  Gebäudebrand  mit  vier
vermissten  Personen  auf  dem  Werksgelände  angenommen.  Die
Personen konnten trotz einiger Schwierigkeiten schnell gerettet werden
und auch das Feuer war mit einem Wasserwerfer und drei  C-Rohren
schnell unter Kontrolle. Danach wurde in einer theoretischen Prüfung
das  Wissen  der  angehenden  Truppführer  überprüft.  Auch  bei  dieser
letzten Herausforderung gab sich keiner der Teilnehmer eine Blöße.

Für  die  Feuerwehr  Oberkochen  besuchten  diesen  lehrreichen,
spannenden und interessanten Lehrgang Frank Ebbers, Dominik Egger,
Felix Keil, Alexander Leopold und Stefan Leopold.
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